
sage das jetzt. Wir haben die Interpretation vom punktweisen 
Abstimmen vorhin auch abgestimmt.

(Unruhe im Saal)

Gut. Ich bin ja Mathematiker, ich kann ja kombinieren. Und die 
Frage, ob man Einzelpunkte abstimmt oder ob man ganze Grup­
pen herausnimmt, sind zwei verschiedene Fragen. Insofern wür­
de ich ganz gern noch einmal wissen, ob sich für jemanden im 
Blick auf teilweise Abstimmung etwas ändert, wenn ganze Grup­
pen herausgenommen werden sollen. Wer meint, daß sich dann 
etwas ändert und man dann vielleicht doch teilweise abstimmen 
kann, den bitte ich um das Handzeichen. - Wer ist dagegen? - 
Das ist eindeutig. Eindeutig: Wir können nur komplett über die­
se Vorlage abstimmen.

(Beifall, vor allem bei Bündnis 90/Grüne)

Ich denke, wir sind am Ende der Verhandlungen. Oder gibt es 
dort noch eine Wortmeldung dazu? - Zur Geschäftsordnung, bit­
te schön, der Abgeordnete Platzeck.

Platzeck (Bündnis 90/Grüne):

Gemäß § 36 der Geschäftsordnung beantrage ich im Namen 
der Fraktion Bündnis 90/Grüne namentliche Abstimmung über 
diese Vorlage.

(Vereinzelt Beifall - Unruhe im Saal)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Mir ist eben die Geschäftsordnung weggenommen worden. 
Ich brauche sie noch einmal. Ich bitte diejenigen, die sie haben, 
noch einmal die Geschäftsordnung zur Hand zu nehmen. Wir ha­
ben ja zunächst einen Abänderungsantrag, ich darf es noch ein­
mal sagen.

(Starke Unruhe im Saal)

Bitte, ich möchte es nicht dreimal erklären, darum bitte ich Sie, 
jetzt zuzuhören.

(Frau Wollenberger, Bündnis 90/Grüne: Ich beantrage für die 
Fraktion Bündnis 90/Grüne eine Auszeit.)

Moment, vielleicht darf ich jetzt erst einmal den Sachverhalt 
erklären, bevor dazwischen geredet wird. Darum bitte ich drin­
gend. Sie können nachher so viel Auszeiten bekommen, wie Sie 

'ollen, unseren Parteitag haben Sie sowieso völlig durcheinan- 
—der gebracht.

(Unruhe im Saal)

Ja, keiner anderen Partei geht es so, das muß man mal schlicht so 
sagen.

Ich erkläre den Sachverhalt und bitte Sie zuzuhören. Wir ha­
ben eine Beschlußempfehlung des Ausschusses, und diese Be­
schlußempfehlung des Ausschusses ist unsere Verhandlungs­
grundlage gewesen. Wir haben jetzt nach langen Debatten einen 
Abänderungsantrag hergestellt. Wir müssen also zunächst über 
diesen Abänderungsantrag entscheiden. Und dazu heißt es - 
kleinen Moment -,... Nein, ich klappe meine Geschäftsordnung 
wieder zu. Ich dachte, über einen Abänderungsantrag zu einer 
Vorlage könnte nicht namentlich abgestimmt werden. Das ist 
aber nicht der Fall. Das heißt aber mit anderen Worten: Es kann 
auch über die Frage ...

(Frau Birthler, Bündnis 90/Grüne: Nein, darüber nicht...)

Ja. Wir müssen erst feststellen, welche Gesamtvorlage wir ha­
ben. Das ist das Problem.

(Unruhe im Saal)

Noch mal: Dieser kurze Satz: Die Namen werden nicht be­
kanntgegeben - ist unsere Verhandlungsgrundlage. Dieses hier 
ist der Abänderungsantrag. Wenn dieser Abänderungsantrag 
angenommen wird, dann haben wir erst mal den neuen Text, und 
dann muß darüber abgestimmt werden. Wenn aber der Abände­
rungsantrag abgelehnt wird, dann wird über die ursprüngliche 
Vorlage - keine Namen werden genannt - abgestimmt. Das heißt 
also mit anderen Worten: Die Frage, ob dieser von uns jetzt bear­
beitete Text auf dem Tisch liegt oder nicht, entscheidet sich de 
facto schon bei der ersten Abstimmung. Ich weise Sie daraufhin, 
und nun machen wir eine Pause.

(Zuruf von Platzeck, Bündnis 90/Grüne)

Beide Anträge sind zurückgezogen.

(Beifall)

Manchmal hilft Erklären doch etwas.

Wir stimmen jetzt ab, ob ... - die Auszeit des Ausschusses war 
erst beantragt worden für den Fall, daß wir überhaupt über Na­
mensnennung zu befinden haben. - Wer dafür ist, daß die Be­
schlußempfehlung des Ausschusses ersetzt wird durch die von 
uns eben erarbeitete Beschlußempfehlung, den bitte ich um das 
Handzeichen. - Wer ist dagegen? - Wer enthält sich der Stimme? 
- Es ist deutlich die Mehrheit dafür.

(Beifall)

Da der Text komplett ersetzt worden ist, habe ich jetzt noch 
mal zu fragen - soll ich den Text noch mal vorlesen, wir haben 
ihn vorliegen -: Wer für die inzwischen modifizierte Vorlage des 
Präsidiums ist, den bitte ich um das Handzeichen. - Wer ist dage­
gen? - Wer enthält sich der Stimme? - Das sind einige Gegen­
stimmen, einige Enthaltungen. Deutlich die Mehrheit ist für die­
se Vorlage.

(Beifall, vor allem bei der SPD)

Damit sind wir genau an dem Punkt angelangt, wo der Ausschuß 
selber eine Zeit zum Nachdenken erbeten hatte. - Bitte schön, 
zur Geschäftsordnung.

Schemmel (SPD):

Ich beantrage für die SPD-Fraktion eine Unterbrechung der 
Sitzung bis 16.00 Uhr.

(Protestbekundungen)

(Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner: Entschuldigung, 
ich bitte an dieser Stelle jetzt wirklich um Ruhe.)

Ich bitte, die Begründung erst anzuhören. Die SPD führt heute 
in Berlin einen Sonderparteitag durch. Das Präsidium wollte die­
sem Anlaß gerecht werden durch die zeitliche Einberufung der 
Sitzung heute. Wir sehen alle gemeinsam, daß dieses nicht ge­
klappt hat - zumindest nicht in letzter Konsequenz. Da die in 
kürzester Zukunft stattfindenden Parteitage der F.D.P. und der 
CDU auch nicht von parlamentarischer Arbeit tangiert werden, 
bitte ich um Ihr kollegiales Verständnis für diesen Antrag.

(Protestbekundungen)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Wir haben einen Antrag auf der Tagesordnung. Wir werden 
über diesen Antrag abstimmen. Sie können dazu auch Ihre Mei­
nung äußern, aber ich glaube, daß diese ernste Situation, die 
uns ja in Schwierigkeiten bringt, die wir uns alle nicht ausge­
sucht haben, nicht dazu geeignet ist, jetzt den einen oder ande­
ren irgendwelche Dinge vorzuwerfen. Die Situation ist kompli­
ziert für jeden der Beteiligten. Ich bitte darum, daß wir das be­
denken und darüber abstimmen. Der Abgeordnete Schemmel 
hat das Wort.
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